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C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, d. 20. Dee. Se. Maj. der König haben dem

Regierungs und Forſtrath Olberg zu Magdeburg den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und demsPrediger
Hoppe zu Eilsleben, im Regierungs Bezirk Magdeburg den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Solms -Lich und Ho-
hen-Solms iſt von hier nach Lich abgereiſt.

Berlin, d. 21. Dec. Se. Excellenz der General Lieute-
nant und ad inter. kommandirende General des Iſten Armee
Korps, von Wrangel, iſt von hier nach Königsberg in Pr.
abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 17. Dec. Man will hier wiſſen,
daß die Polemik in der kirchlichen Angelegenheit, ſo wie die über
die hannoverſche Verfaſſungsangelegenheit die Erſcheinung eines
allgemein gülrigen Preßgeſetzes fur die deutſche Tagespreſſe, von
dem ſchon früher die Rede war, nun beſchleunigt habe. Jn
Stuttgart ſcheint die Cenſur bereits auch ſtrenger geworden zu
fein, denn der Deutſche Courier bringt ofters weiße Spalten,
was indeſſen bundesgeſetzlich verboten iſt. Cenſurlucken ſollen
in keinem Blatte geduldet werden.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dec. Es ſcheint, daß der Aufenthalt des

Herzogs von Bordeaux zu Rom von der franzöſiſchen Re
gierung ſehr ungern geſehen wird man bedauert jetzt, Ankona
geräumt zu haben der Botſchafter LatourMaubourg ſoll,

wie es heißt, die Weiſung erhalten gegen das Verfahren des
Papſtes zu proteſtiren und ſeine diplomatiſchen Funktionen zu
ſuspendiren, ſo lange der Prätendent zu Rom verweilen darf.

Alexander Barginet, Gerant des Lyoner Journal du
Commerce, iſt am 12. Dec. um 10 Uhr Abends im Theater ver-
haftet worden. Die Anordnung dazu kam von Paris, vom Jn-
ſtruktionsrichter JZangigcomi. Barginet iſt eines Kom-
plots angeſchuldigt.

Paris, d. 15. Dec. Die Regierung hat Depeſchen aus
Algier vom 7. Dec. erhalten. Es iſt ſeit Abgang des letzten
Couriers (vom 30. Nov.) kein Ereigniß von Bedeutung in der
Provinz Algier vorgefallen. Die Araber fahren fort mit ihren
theilweiſen Einfällen. Hadjuten Haufen und Reiter der ver
ſchiedenen Kalifas Abd- el Kader's gehen aus auf den Raub
der Heerden in der Ebene, Es gelingt ihnen ſelten. Mehrere
Araber wurden getödtet. An der Chiffa werden Truppen kon-
centrirt. Belidah wird befeſtigt; die Kabylen ſuchen die Arbei-
ten zu hindern; die Franzoſen hatten dabei einige Todte und
Verwundete. Von Bona und Oran fehlte es zu Algier an Nach
richten. (Dieſe ofſiziellen Berichte laſſen nicht glauben an die
Authentie der aus Toulon eingelaufenen Privatnachrichten, wor-
nach man am 7. Dec. zu Algier in äußerſter Beſorgniß vor einem
Angriff der Mauren geweſen ſein ſoll. Alle Meierhofe in der
Ebene Metieja ſollen zerſtört ſein.

Die Miniſter berathen über die Thronrede; die Stellen
über Algier und den Orient ſollen erſt im letzten Augenblick redi-
girt werden man hofft bis zum 283. Dec. noch irgend etwas
Günſtiges zu erfahren der Finanzminiſter Paſſy beſteht dar
auf, die Konverſion der 5pCt, Rente (nach Serien und mit Op
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portunität) angekundigt zu ſehen man dürfte ihm wohl in der
Form nachgeben, mit der Sache aber ſteht es noch ſehr un
gewiß. Billemain hat uübernommen, die Thronrede zur Kam
merneröffnung zu entwerfen.

Die Expedition in Afrika wird im Fruühjahr vor ſich gehen
und zwar mit zwei Armeekorps unter Valée in der Provinz
Algier und unter Cubieres in der Provinz Konſtantine.

Von 400 Mai Angeſchuldigten ſind bis jetzt 361 wieder
freigelaſſen worden der Pairshof hat nur noch über 39 ſolcher
Individuen zu entſcheiden.

Louis Bonaparte laßt durch den Vicomte Perſigny,
Adjutant des Prinzen, allen Geruchten und Fabeln, die ihm
Plane zu Emeuten unterſtellen, indignirt widerſprechen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Dec. Als die königlichen Kommiſſare

in Monmouth vorgeſtern die Nachricht erhalten hatten, daß die
große (aus 24 Geſchworenen beſtehende) FJury bereit ſei, einige
von ihnen als gegründet anerkannte Anklagen anzubringen, be-
gaben ſich dieſelben in den Gerichtshof. Der Obmann der Ge-
ſchworenen, Lord Granville Somerſet, uüberreichte darauf
Anklagen auf Hochverrath gegen John Froſt, Tuchmacher aus
Newport, Charles Waters, James Auſt, William Jones,
John Lovell, Zephaniah Williams Jenkin Morgan, Salomon
Britton, Evan Edwards, Richard Benfield, John Rees, Da-
vid Jones, Georg Turner und John Rees, ſämmtlich Arbeiter
aus Newport; Anklagen wegen gewaltſamen Einbruchs gegen
Amy Meredith und deren Mann James Meredith, Thomas
Keys und George George, aber eine nicht anerkannte Anklage
wegen gewaltſamen Einbruchs gegen William Williams. (Be-
kanntlich iſt es das Geſchäft der großen Jury, nach den Zeugen-
ausſagen über die Guültigkeit der Anklagen zu entſcheiden, wobei
erforderlich iſt, daß wenigſtens zwölf Geſchworene dafuür ſtim-
men. Finden ſie die Anklage gegrundet, ſo wird auf die Ruck-
ſeite derſelben geſchrieben Eine richtige Anklage; im Gegeu-
theil aber Keine richtige Anklage oder nicht gefunden. Jm
letztern Falle wird der Angeſchuldigte ohne Weiteres der Klage
entbunden, es kann jedoch vor einer andern großen Jury eine
neue Anklage gegen ihn vorgebracht werden.) Nachdem der
Obmann erklärt hatte, daß die Jury nichts weiter vorzubringen
habe, ſagte der vorſitzende Richter, Sir Nicholas Tindal,
zu den Geſchworenen das Gericht beduürfe ihrer Dienſte fur jetzt
nicht weiter, ſie möchten jedoch am 31. Dec. wieder erſcheinen,
da der Gerichtshof ſich bis dahin vertagen werde. Die Gefange-
nen wurden darauf unter dem Geleite von Dragonern in den
Gerichtshof gefuührt und vor die Schranken gebracht. Alle ſchie-
nen ziemlich guter Laune zu ſein, bis auf Froſt, der ſehr abge-
härmt ausſah. Darauf ſprach der vorſitzende Richter: „Gefan-
gene, man hat euch vor den Gerichtshof geführt, um euch zu
benachrichtigen, daß die große Jury gegen jeden von euch eine
Anklage auf Hochverrath gegrundet befunden hat. Jhr werdet
Abſchiiften der Anklogen und eine Abſchrift des Namensverzeich-
niſſes, aus welchem die Geſchworenen genommen werden ſollen,
zu rechter Zeit erhalten. Mittlerweile wünſcht das Gericht zu
wiſſen, ob ihr einen Sachwalter habt, oder ob ihr wunſcht, daß
cuch einer beſtellt werde; ſeid ihr aber jetzt nicht vorbereitet, dar
auf zu antworten, ſo habt ihr eure Wunſche bis zur Z'it des
Verhörs, das erſt am 31. d. M. ſtatt finden wird, zu erklären,
und es ſoll darauf geachtet werden.“ Der Gerichtéhof vertagte
ſich darauf bis zum 31. Decbr. und die Angeklagten wurden in
das Gefängniß zurückgeführt.

Den Poſt -Sekretair William Saunders, der neulich
wit einem auf der Poſt angekommenen Bricf an die Königin
nach Schloß Windſor eilte, um den Brief ſelbſt zu ubergeben,

Jm Kronprinzen:

e

da derſelbe, als am 9. d. ſchon alle Staats und Hofſachen don
der Poſt abgeliefert waren aus Verſehen liegen geblieben hat
ſich zu jenem ungehoöörigen Schritt nur durch uübel angebrachten
Dienſteifer fortreißen laſſen er iſt daher auch nicht abgeſetzt wor
den ſondern hat nur einen Verweis von dem General -Poſtmei-
ſter erhalten.

Bermiſchtes.
Man meldet aus London: Auf der Themſe iſt der

Verſuch gemacht worden, ein Dampfboot, anſtatt mit Stein
kohlen, mit Anthracit Kohlen zu heizen, was man bisher we-
gen deren langſfamer Verbrennung fur unthunlich gehalten hatte

Der Verſuch iſt nach Ausſage der Sachverſtändigen in aller Be
ziehung befriedigend ausgefallen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, D. Pr. Cour. 5 Pr. Couc.

d. 20. Decbr. 1839. e Br. G. 7* Br. G.
St. Schuldſch. 4 [10344 103 Pomm. Pfandbr. 34 1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 102 102Kur. u. Nm. do. 34 103 1033
Pr. Sch. d. Seeh. 714 Schlefiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 33 101 10 r rückſt. C. d. Km. 96 2
Nm. Schuldv. 35 1017 101 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt Obl. 4 10353 3Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 96 SElbing do. 4 Gold al marco. 1154do. do. 34 993 Neue Duk. 183
Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 13 129Weſtpr. Pfandbr. 33 102 (1014 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 (1103 zen à 5 Thlr. 10 9Oſtp. Pfandbr. do. 3431024 1013 ſDiskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. December.
Weizen 2 thl. 3 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 10 ſge. 68 p.

Roggen 1 24 s 24 9Gerſte 1 6 sHafer 2 23 o 27 8Magdeburg, den 20. Decbr. (Nach Wispeln.)
44 58 thl. Gerſte 32 34 thl.
36 37 Hafer 20 214Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Decbr. 35 Zoll unter 0. Eisgaug.
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.
Die Hrrn. Kaufl. Humpel u. Döring a.

Hamburg. Hr. Kaufm. Kuhl a. Dresden. Hr. Bau
Jnſp. Ehrlich a. Breslan.

Stadt Zürch: Hr. OLG.-Ref. v. Oeltzen a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Eſche a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Faffelberg a.
Bingen. Hr. Kaufm. Hollberg a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Peters a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Starke a. Görbigtz.

Goldnen Ring: Frau Generälin v. Alvensleben u, Hr. Paſtor
Franz a. Schochwitz. Hr. Paſtor Förſter a. Höhnſtedt.
Hr. Kaufm. Petri a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a.
Nürnberg. Hr. Partic. Schmidt a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Eckardt a. Kahla. Die Herrn.
Amtsverw. Braune u. Probſt a. Oberröblingen.

8 Schwänen: Hr. Gaſtgeber Nette a. Merſeburg. Hr. Lieut.
v. Dolffs a. Ruppin. Hr. Bierverleger Möſer a. Lützſcheng
T Oecon. Schweingel a. Nobritzſch. Hr. Fabr. Fraucke
a. Stößen.Der Bär: Hr. Opernſänger Siebert a. Einſiedel
Hr. Schichtmſir. Müller a, Großpöhla,

Weizen
Roggen

M



Bekanntmachungen,
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne S

ten. Schlunk.
Bekanntmachung.

Montag
den 30. Decbr. d. J.

werde ich im Auftrage der Demoiſelle Nau
mann zu Freiburg, die ihr zugehörigen
beiden Häuſer No. 360. und 361. in der gro
ßen Brauhausgaſſe allhier, einzeln an den
Meiſtbietenden verkaufen.

Liebhaber wollen ſich fruüh 10 Uhr, in
meinem Geſchäftszimmer einfinden und kön-
nen die Verkaufsbedingungen von heute ab
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 20. December 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
e

Holzauction.
Die unter dem 5. Januar kuünftigen Jah

res auf dem Rittergute Netſchkau ange-
ſetzte Holzauction, von 100 130 Stäm-
men Erlen Nutz- und Brennholz, iſt, da
dieſer auf einen Sonntag fallt, auf Diens
tag den 7. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr
verlegt worden.

Dringende Bitte
Jch erſuche die geehrten Verkäufer der

22

in meinem Verlage erſchienenen Calender um
Zuruckſendung der Exemplare von allen Sor-
ten, die ſie nicht ganz gewiß abzuſetzen glau-
ben, damit ich dahin wo ſie fehlen, ſie ſenden
kann. Jch bitte recht ſehr, bis zum 8. Ja
nuar, ſpäter kann es mir nichts helfen.

Halle, den 22. December 1839.

8

ne n rDie Siegellackfabrik von G
Franz Damm in Halle, S

Leipzigerſtraße No. 324. 99
Sewmpfiehlt eine leider erſt angekommeness
S Sendung reiner ausgezeichnet ſchöner

S Wachswaaren als: Wachslichte in allenss
S. Größen, gelbe, weiße und bunte Wachs
Sſtöcke, letztere ſich durch ihre ſchöne Ma959
Slerei auszeichnend und Kirchenpyrami
Sden, Fidibusbecher, Türkenbunde u. ſ
S w. vorſtellend, mit gepreßten Figuren,zu äußerſt billigen Preiſen und bittet ums

Sogeneigten Zuſpruch. 9

o ääää äHeute, Montag den 23. Decbr. c. Nach-
mittag 2 Uhr, wird in meinem Geſchäfts
Lokale die Verſteigerung von verſchiedenen

Sorten guten Weines und Rums fortgeſetzt.
G. Wachter.

Ein gebildetes Mädchen, welches ſich zum
Handel qualificirt und gute Atteſte beibringen

findet zu Neujahr einen guten Dienſt
ei

Carl Weißenborn.
Eine Sendung Milchglas Schirme auf

Lampen in allen Gröößen, ſo wie auch die
ſchon längſt gewunſchten Baieriſchen Kruge in
gewuünſchter Größe und Starke bei

Weißenborn.
Anislakritzen iſt wieder angekommen

bei F. A. Hering.
Beim Amts Verwalter Baumgar-

ten in Plößnitz ſind zu Weihnachten d. J.
8 Wohnungen fur arbeitende Familien oder

k. J. bezogenHandwerkeleute, die Oſtern
werden koönnen, zu vermiethen.

Sehr ſchönes doppeltes Roſenwaffer be

J. F. Stegmann.
Bis zu dem Neujahr täglich friſchen Con-

fect, auch nehme ich Beſtellungen auf alle
Arten Torten an.
J. F. Stegmann, Märkerſtraße No. 458.

Eine kleine, noch ganz gute Orgel, wel
che bis jetzt in einer Landkirche benutzt worden
iſt iſt billig zu verkaufen. Das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Seidene Regenſchirme
mit Stahlgeſtellen, Jacaranda
L Pfefferrohrſtöcken mit achtfarbigem
Taffent.

Baumwollene Regen-
chirme

in allen Größen mit verſchieden farbigen Zeu
gen dauerhaft gearbeitet.

Bei großer und bequemer Auswahl ſtelle
ich die billigſten Preiſe.

F. A. Spieß, Schirmfabrik.

Kurze Tabackspfeifenin neuer Fagon, geſchmackvoll zugam-

Wange Hauspfeifen
mehrere neue Sorten, ſo auch Ge
ſellſchaftspfeifen das Stück 4 Sgr.
in Dutzenden billiger bei

F. A. Spieß.
Zwei reelle tuchtige Steinbrecher können

ſich nach dem neuen Jahre bei mir melden
dieſelben können auf längere Beſchaftigung tn
meihem Steinbruche rechnen.

Le Clere,Auſtern erhalte ich regelmäßig jede

Woche dreimal direct von der Seekuſte
friſche Zuſendungen, und ſind daher die

Maurermſtr. No. 2014.

Sehr gute Saamen Erbſen find zu
C. A. Kümmel Verlag.

Ein anſtändiges Frauenzimmer in geſetz
ten Jahren und mit den beſten Empfehlungen
verſehen, ſucht zu Neujahr als Wirthſchafts
Demoiſelle, Jungfer u. ſ. w. ein Unterkom-
men. Ferner:Ein gewandter junger Mann, welcher

ſehr gute Zeugniſſe als Kellner und Bediente
hat, wunſcht ſofort eine ähnliche Stelle. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, große

mein Lager vorzuglicher Rums, ArracsSteinſtraße.

Sein Lager von dem neueſten und ge
ſchmackvollſten ſelbſt verfertigten

Tabackspfeifen
empfehle zum et Weihnachtsfeſte

G. A. Pfautſch,Alter Markt No. 498.
Schön gemalte

Pfeifenköpfe,
v W v

welche ſich als Geſchenk ſehr eignen, in gefäl- louſien,
liger Auswahl bei

G. H. Pfautſch.

ſelben faſt täglich friſch bei mir zu haben.

Halle. G. Rawald,
Neue Promenade No. 1486.

Meine ganz vorzüglichen Punſch
Extracte, die von mir ſelbſt aus den
beſten Jngredienzien angefertigt find,

und Cognacs halte ich ergebenſt em-
pfohlen.

G. Rawald,
Weinhandlung en gros en cletail.

Friſche Holſteeneg Auſtern bei
C. H. Riſel.

Ein vierfedriger Chaiſenwagen mit Ja-
iſt billig zu verkaufen Leipziger

Straße No. 281., dem goldnen Löwen ge
genüber.

e

T.

haben bei J. H. Brandt jun. NReumarke
No. 1294.

Ein brauner Pollack ſteht auf der Pfarre

in Mötz lich billig zu verkaufen.

Glanz ſchwarze

Caſtor- und Filzhüte

2 V

in den neueſten Moden empfiehlt zu billigen
Preiſen die Hatfabrik von Adolph Goltze
große Klausſtraße No. 874
ſ. franz Mundtaſſen

Flarons, PorzellainTueg,
hee-Servieel und De

jeuners,
do. Schreibzeuge,

empfitehlt, um möglichſt damit zu räumen wud
neuen Waaren Platz zu machen, zu den d
ligſten Preiſen
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rderlich ſind zur nächſtjährigen UnterhaltungEcſo mr s a) der Berlin -Kaſſeler Chauſſee:
177 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Hohenthurm,

42 e Trotha,8) 48 Kies aus der Grube bei Köchſtedt;
v) der Halle-Weißenfels-Erfurther Chauſſee:

4) 6685 Schachtruthen Kies aus der Saale bei Trotha,
5) 210 den Gruben bei Ammenderf u. ſ. w.,

c) der r Wert e Rothtruthen Steine aus den Feldmarken Jlbersdorf, nnern, Rothen-95 597 her ß burg, Golbitz u. ſ. w.,
aus dem Bruche bei Morl,Le e Sennewitz,9) 226 a e Trotha,10) 865 e en Feldmarken Bruckdorf, Dieskau, Pup-

pendorf u. ſ. w.,

10) 320 Weßmar, Reglitz, Beuditz,Schkeuditz u. ſ. w.
d) der HalleLauchſtedter Chauſſee:

12) 6 Schachtruthen Steine aus dem Brüche bei Brachwitzz,
18) 15 Kies aus der Grube bei Schlettau;

e) der Zſcherbener Kohlenſtraße:
14) 22 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots dem Min
deſtfordernden verdungen werden, und zwar

für die Quantitäten zu 6 und 7,
Freitag, den 8. Januar k. J., früh 9 Uhr,

im Gaſthofe in Domnitz
ar die Quantitäten zu 1, 2, 8, 8,9, 12, 13 und 14,Sonnabend den 4. Januar k. J. früh 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum grünen Hof“ vor Halle
är die Quantität zu 10Montag, den 6. Januar k. J., fruüh 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Gröbers;
ür die Quantität zu 11Dienstag, den 7. Januar k. J., fruh 9 Uhr,

im Rathskeller in Schkeuditz; und
ür die Quantitäten zu 4 und 6,

Mittwoch, den 8. Januar k. J., fruh 9 Uhr,
im Gaſthof „zum Adler“ in Ammendorf.

Halle, den 21. December 1839. Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Die Menagerie
iſt wegen der eingetretenen Kälte ſetzt nur von

ausgezeichnet ſchönen fruh 11 Uhr bis Abends 4 Uhr,
T Zeit die Fütterung ſtattfindet, zu ſehen. DerBüſten in rothem Wache u. Gyps Schauplatz iſt bekannt.

er.Göthe und Schiller Roſſi, Menagerie Jnha
nur 3 Zoll groß. 16,000 ThalerFür die zahlreichen Verehrer von Göthe und Pupillengelder liegen, gegen ſichere Hypothek

Schiller gewiß ein ſehr willkommenes Feſtge- und gegen 4 Zinſen auf eine lange Reihe
ſchent C. A. Kümmel's von Jahren, ſowohl im Ganzen wie auch in

kleinern Summen, zum Ausleihen bereit.ch- und Kunſthandlung.P G. C. Knapp. Das Nähere hierüber bei dem Gutsbeſitzer
Thomas zu Rieda bei Zörbig.Tee litt ſchuhin allen mit und ohne Riemen t rigen er villig bei alnrée mag un g. a a unr Gang a gnv a Ynbng, uogS. Nortzel, Schmeerſtraße,dern ans Nortzel, gr. Klausſtraße, vunygozlsn ge noapvajorck e

Weihnachtsgeſchenk.
Hiezu empfehle ich die ſo eben erhaltenen

Königsberger Marzipan undFranzöſ. Pfeſferkuchen Leh
mann am Markt, Ecke der Schmeerſtraße.

Zu der heute Abend 5 Uhr in dem Confe
renz- Zimmer der Stadt Buürgerſchule ſtatt
findenden Beſcherung der 20 Zöglinge hieſt-
ger Taubſtummen- Anſtalt, erlaube ich mir
alle geehrten Gönner und Freunde derſelben
hiermit ganz ergebenſt einzuladen.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Eine friſchmilchende Kuh Schweizer Raſſe)

ſteht als überzählig zu verkaufen in Aſen-
dorf bei Andreas Walther

Eine braune Huhnerhundin mit weißer
Bruſt und grünem ledernen Halsbunde, iſt

am Sonntage den 8 d. entlaufen; wer die
ſelbe auf dem Rittergute Brachſtedt zu
ruckbringt, erhält eine angemeſſene Beloh
nung und Zuruckerſtattung der Futterkoſten.

Schnellrechner in Prenß. Silbergelde für
Gewerbtreibende, Handelsleute c.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und

Sohn:
Der Preufßtiiſche Haushalter

und fertige Kaufmann.
Oder vollſtändige Preis Tabellen in Silber-

geld, woraus fur bis 400 Stuück, Cent
ner, Pfund, Ellen, Maß u. dergl., jeder

verlangte Preis von Pfennig zu Pfennig
ſteigend, bis 8 Thlr. das Stuck, ſogleich er
ſehen werden kann. Ein nützliches Handbuch

bei jedem Ein und Verkauf. 8.
Preis 25 Sgr.

h wne,Nachruf.
Sr. Hochwurden dem Herrn Probſt und

Superintendenten
Friedrich Wilhelm Schweinigtz,

bei ſeinem Weggange nach Clöden.
Wehmüthig ſehen wir Sie ſcheiden, nach

dem Sie ſiebzehn Jahre unter uns mit treuem

n

d

Eifer Gottes Wort verkuündet, durch Sanft
inuth und Liebe die Herzen gewonnen haben
und uns das würdigſte Vorbild eines wahr-
haft chriſtlichen Lebens geweſen ſind. Unſere
herzlichſten Wunſche folgen Jhnen in die Fer-
ne. Mag Gott Jhnen in Jhrem neuen Wir
kungskreiſe noch lange die alte Kraft bewah-
ren, daß ſie noch lange ſegensreich wirken
und in der Gemeinde wie im Hauſe Sich der
Früchte Jhres edeln Strebens erfreuen mö-
gen. Wir pflegen das Andenken an Sie in
treuer Liebe es ſoll mit Jhnen uns ferner
unſichtbar verbinden und uns zum wahren
Segen werden.

Der Magiſtrat und Bürgerſchaft
zu Lauchſtädt.

W

7

i Z.
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